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1S0L.

Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Brauereibesitzer Friedrich Printz in
Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 29 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Kafsendiener a . D . Martin Haußwirth
in Karlsruhe die große goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Die Uebertragung «der Stelle eines Ober - Postkassen-
Rendanten bei der Kaiserlichen Ober -Postkasse in Konstanz
an den Ober - Postkassen- Kassirer Gnerich daselbst hat
die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
26 . Juni d . I . wurden Finanzassistent Karl Keller bei
der Katasterkontrole als Revident und die Finanz¬
assistenten August Haller beim Großh . Steuerkommissär
für den Bezirk Karlsruhe -Stadt , Felix Chappuis beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Rastatt, Eduard
Kunz beim Großh . Steuerkommisfär für den Bezirk
Ettlingen , Rudolf Schübel beim Großh . Steuerkommiffär
für den Bezirk Mannheim - Stadt und Eugen Stang
beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Bühl als
Steuerkommissärassistenten etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
28 . Juni d . I . wurde Buchhalter Heinrich Hottenroth
beim Großh . Finanzamt Bruchsal in gleicher Eigenschaft
zu jenem in Mosbach versetzt .

Nicht-Lmüichrr ThrL
Sensationsmache .

Es ist die alte , aber ewig neubleibende Geschichte : ist
der Sommer in 's Land gekommen und hat er sich unter
so verhältnißmäßig dem Frieden günstigen Anzeichen, wie
glücklicherweise der diesjährige , angelassen , so beginnt die
Sensationslust mancher Zeitungspolitiker ihre Blüthen zu
treiben. In Berlin empfindet ein Blatt, mit dem das
Publikum auch am Montag Morgen beglückt wird , ge¬
rade für diesen Tag stets das Bedürfniß, mit einer recht
kräftigen Sache aufzuwarten . So ist es schon
zweimal die angebliche großmächtliche Vermittelung
in dem südafrikanischen Streitfälle gewesen,
was als Montagmorgenkost verabreicht wurde. Und
zwar wären es bald Deutschland allein, bald Deutsch¬
land und Rußland , die zwischen den Kriegsparteien
vermitteln möchten ; ja, es hätte die Königin der Nieder¬
lande bei ihrem jüngsten Aufenthalte in Berlin Seine
Majestät den Kaiser zu Gunsten eines Vermittlungs¬
schrittes zu überreden gesucht . Hierbei klingt dann noch
eine Note an , nämlich die, als ob zwischen dem Deutschen
Kaiser und seinem Kanzler nicht völlige Uebereinstimmung
mit Bezug aus die südafrikanische Frage herrsche . Man
könnte , wie das „ Dresdener Journal " mit Recht bemerkt ,
diese ganze, auf eine Erregung der etwas ruhiger gewor¬
denen Zeitläufte berechnete Sensationsmacher unbeachtet
lasten, wenn sie nicht Eingang in ernsthaftere Blätter ge¬
funden hätte . Es sei darum zum Ueberflusse nochmals fest¬
gestellt, daß sich die deutsche Politik heute genau wie vor
Jahr und Tag in den Bahnen bewegt , wie sie Graf v . Bülow
wiederholt vorgezeichnet hat . Wir wissen vom deutschen
Reichskanzler, daß er den um ihre Selbständigkeit
kämpfenden Buren seine Sympathie nicht versagt ; wir
wissen aber von ihm als von dem weitausschauenden
Staatsmanne auch, daß er mit Recht keine Neigung ver¬
spürt, seine von kühlsten Jnterestenerwägungen bedingte
Politik durch Handlungen zu verwirren , die in letzter
Linie den Burenrepubliken wahrscheinlich den erhofften
Vortheil gar nicht bringen würden . Vollends von Verken¬
nung der Lage der Dinge zeugt die Behauptung, es werde
eine russisch-deutsche Vermittelung betrieben. Allerdings
hat die russische Presse in ihrem steten Trachten, Deutsch-

die Wege geleitet , Deutschland sich jedoch geweigert habe,
mitzuthun . Der Stand der Dinge bleibt so, wie er immer
war . Kommen beide kriegführendenTheile um die guten
Dienste der Mächte Europas ein , so wird Deutschland
gewiß nicht zögern, zu den Staaten zu gehören , die einen
dergestalt geäußerten Wunsch in Erwägung nehmen .
Hieran kann auch dadurch nichts geändert werden, daß
neuerdings , wie es scheint , wieder mit größerem Hochdrucke
für irgendwelche Schritte zu Gunsten der Burenrepubliken
gearbeitet wird. _

21. Abgeordnetentag des Badischen Militär¬
vereinsverbandes .

Rastatt. 30. Juni, j
! Hier fand heute der 21 . Abgeordnetentag des Badischen Milt » '

^ tärvereinsverbandes unter dem Vorsitze des Landespräfidenten ,
i Seiner Exzellenz dem General der Infanterie z . D . Frhrn .

Roeder v . Diersburg , statt . Am Samstag Nachmittag ,
fand eine Ausschußsttzung statt. -

Die heutigen Verhandlungen begannen nach 9 Uhr im Rath¬
haussaale . Seine Exzellenz v . Roeder begrüßte die erschte -
nenen Ehrengäste, worunter Vertreter der Militär -, Staats - i
und Civilbehörden, als die Präsidial - und Gauvertreter . >

Hierauf berührte der Vorsitzende die seit der letzten Tagung
in den Vordergrund getretenen ernsten und freudigen Ereignisse
und warf einen kurzen Rückblick auf die verschiedenen Zweige des
Verbandes und deren Ergebnisse. Redner gedachte den im
Laufe des Jahres verstorbenen Gauvertreter , zu dessen ehrendem ;
Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . Im j
Weiteren dankte Seine Exzellenz dem Oberstleutnant Heu sch j
für die Uebernahme der Redaktion des Milttärveretnsblattes und !

Herrn Professor Fischer für die Redigirung und Herausgabe !
des Militärvereinskalenders , welcher der Unterstützungskaffe einen '

ansehnlichen Betrag einbrtnge. Auch den Vertrag mit der Ba¬
dischen Feuerverficherungsbank brachte der Vorsitzende den
Anwesenden in Erinnerung , da bei Abschlüssen von Verfiche- s
rungen dem Verbände ansehnliche Mittel zugeführt werden . !

Hierauf wurden zu Schriftführern dir Herren Fischer und
Nicolai , zur Führung der Rednerliste die Herren Pro¬
kop p und StrLbe und zum II .I Btcepräfidenten Herr Oberst ^
Rheinau bestimmt und die Sitzung mit einem Hoch auf
Seine Königl . Hoheit denGroßherzog und Seine Majestät den
Kaiser für eröffnet erklärt. Die Präsenzliste ergab die An -
Wesenheit von 47 Delegirten aus dem ganzen badischen Lande,
nur drei Gaue blieben entschuldigt aus . Im Anschluß hieran
betonte der Vorsitzende, daß in Verhinderungsfällen stets ein
Stellvertreter anwesend sein sollte.

Hierauf erstattete Herr Oberstleutnant Heusch den Geschäfts¬
bericht , nach welchem der Verband 1320 Vereine mit 112 943
Mitgliedern zählt . Neu sind dem Verbände 26 Vereine mit
1468 Mitgliedern beigetreten . Herr Hauptmann a . D . Bahls
erstattete den Kassenbericht . Die Verbandskasse verein¬
nahmte 28 787 M . 59 Pf . , die Ausgaben betrugen 28 642 M .
9 Pf ., so daß ein Bortrag von 145 M . 50 Pf . auf neue Rech¬
nung verbleibt . Die Unter st ützungskasse vereinnahmte
22 287 M . 87 Ps . , die Ausgaben betrugen 19 327 M . 5 Pf .,
so daß ein Kaffenrest auf neue Rechnung von 2 959 M . 82 Pf .
verbleibt . Der Jubiläumsfond vereinnahmte 2480 M .
10 Pf . und verausgabte diese Summe für Unterstützungen . Der
Witwen - und Watsenfond vereinnahmte 3161 M . 95 Pf .
und verausgabte in diesem Jahre noch nichts . Dem Kassier
wurde Decharge erthetlt. Im weiteren machte Herr Hauptmann
a . D . Bahls Mitthetlung , daß für 1902 seitens des Präsidiums
eine Jubtläumslotterte zu Gunsten der Nnterstützungskafle geplant
sei. Dieselbe umfaßt 360 000 Loose und wird in drei Ziehungen
eingethctlt . Das Loos kostet 1 M . und wird der Vertrieb der
Loose dem Kollekteur Stürmer in Straßburg übertragen .

Ueber das Militärvereinsblatt berichtete Herr Oberstleutnant
Heusch , besten Auflage zur Zeit 27 000 Exemplare beträgt .
Redner dankte für die ihm seitens des Präsidenten gewidmeten
Worte und bat die Gauvertreter um gütige Rücksicht und rege
Unterstützung. Herr Oberst Sttefbold erstattete Bericht über
den Stand der Santtätskolonnen . Zur Zeit bestehen im Ver¬
bände IW Kolonnen mit 2 478 Mitgliedern . Nach den erhobenen
Zusammenstellungen wurden im Jahre 1900 in nahezu 3 000
Fällen seitens der einzelnen Kolonnen Hilfe geleistet . Die
Staatskasse wies den Kolonnen 1200M ., das Präsidium 500 M .
und der Badische Landesveretn vom Rothen Kreuz 2 800 M . zu.
Zum Schluß ermahnte Redner die Gauvertreter , dahin zu wirken,
daß die ausgegebenen Listen und Vorlagen pünktlich und voll¬
ständig etntreffen, da dieselben vom Landesverein auf einen be¬
stimmten Zeitpunkt abgesandt werden müssen. Herr Ströbr
brachte im Anschlüsse hieran einige Wünsche betreffend die
Santtätskolonnen vor und dankte den Kolonnenführern und Gau -
vorstänben, als auch de» Herren Aerzten , welch' letzteren bereits
Herr Oberst Sttefbolo gedacht , für ihre rege Mithilfe .
Hierauf wurde die Sitzung auf ' /.12 Uhr vertagt .

Nach Wiedereröffnung derselben wurde zur Berathung der
eingelaufenen Anträge geschritten. Antrag 1 betraf die Fort¬
gewährung des auf dem 19 . Abgeordnetentage bewilligten Bei¬
trags von 2 Pf . pr» Mitglied des Landesverbandes aus dem
Ertrage der Landesverbandslotterie zur Tilgung der auf dem
Khsfhäusqr - Denkmal ruhenden Schulden , bis die am 31 . Dezem¬
ber 1900 bestandene Schuld des Denkmals und der Wirtschaft
bezahlt ist . Die sechs weiteren Anträge des Ausschusses berrafen

des Rhein -Neckargaues : 1 . daß , wenn Unterstützungen nach Ab¬
leben des Petenten eintreffen, der Bettag an die Hinterbliebenen
verabfolgt werden darf und 2 . daß diejenigen Berbandsmttglteder ,
welche von einem Ort nach einem anderen verziehen, innerhalb
dreier Monate ohne Aufnahmegebühr in den Verein des ZuzugS -
ortes ausgenommen werden, wurden einstimmig angenommen .
Die Kyffhäuser-Anträge kamen nicht zur Berathung , sondern
dienten nur den Abgeordneten zur Orientirung , da dieselben
noch nicht spruchreif sind. Nunmehr folgten eine Reihe Anfragen
und Wünsche, welche durch den Vorsitzenden ihre Erledigung
fanden . Der nächste Abgeorbnetentag findet in Donau -
eschingen statt und wird dortselbst über den im Jahre 1903
in Karlsruhe oder Mannheim stattfindenden allgemeinen badischen
Kriegertag berichtet werden. Hierauf wurde die Versammlung
nach 2 Uhr geschlossen . Während der Tagung wurden an Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und den Erbgroß¬
herzog folgende Huldtgungstelegramme abgesandt :

An Seine Königliche Hoheit den Großhrrzog ,
Karlsruhe .

Euer Königlichen Hoheit gestatten sich die zum 21 . Abgeord¬
netentag des unter Höchstdero segensreichem Protektorat stehenden
Milttärvcreinsvcrbandes in Rastatt versammelten 50 Gauvertreter
unter Ausdruck tiefempfundenen Dankes für das allezeit warme
Interesse für unsere Sache und die vielfachen Beweise gnädiger
Gesinnung ihre ehrerbietigste Huldigung darzubringen

Das von Euer Königlichen Hoheit dem Verbände alter Sol¬
daten klar vorgezeichneteZiel fest vor Augen, getragen von höchster
vaterländischer Begeisterung und in dem Bestreben , die besten
Kräfte an unsere immer mehr an Bedeutung gewinnende Mtlitär -
vereinssache zu setzen, find wir soeben an die Arbeit gegangen
unter den Auspizien des Rufes : Es lebe Seine Königliche Hoheit
der Großherzog und Seine Majestät der Kaiser!

Der Präsident des Landesverbandes :
v . Roeder , General der Infanterie z. D .

An Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog ,
Badenwetler .

Euer Königlichen Hoheit entbieten die zum 21 Abgeordneten¬
tage des Badischen Milttärvereinsverbanoes als Vertreter der
50 Gauverbände versammelten Gauvorfitzenben unterthäntgstett

. Gruß und geben ihrer hohen Freude über Hohdero Wteder -
? genesung Ausdruck.

Euer Königliche Hoheit heißen wir herzlichst willkommen in
; den Gefilden der Heimath und wünschen aufrtchttgst, es möchte' der herrliche Schwarzwald seinen alten Ruf bewähren und Sie
! dem hohen Berufe von heute und für dereinst in voller Kraft
; wieder zuführen.
; Der Präsident des Landesverbandes :
! v . Roeder , General der Infanterie z . D .
! Bon Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ging

folgendes Antworttelegramm ein :
^ An den General der Infanterie Freiherrn Roeder v . Diersburg ,
^ Präsident des Badischen Mtlitärvereinsverbandes in Rastatt !
j Schloß Baden , 30 . Juni .

Ich danke Ihnen von Herzen für die so warme Be¬
grüßung, welche Sie Mir im Namen des 21 . Abgeordneten¬
tages des Landesverbandes der Mtlitärvereine und der zu
Rastatt versammelten 50 Gauvertreter übermittelt haben .

Der werthe Ausdruck Ihrer Empfindungen entspricht den
treuen Gesinnungen der alten Soldaten , in deren Namen
Sie lzu Mir reden. Mit aufrichtiger Dankbarkeit nehme
Ich diese erneute Kundgebung vertrauensvoller Anhänglich¬
keit auf und erkenne darin mit Befriedigung die hohe Be¬
deutung unseres Landesverbandes der Mtlitärvereine . Ich
erwidere die Mir gewidmeten guten Wünsche mit dem Aus¬
druck der Hoffnung , es möge der heutige Abgeorbnetentag
immer festere Verbindung der Vereine herbetführrn und
dadurch eine Kraft bewirken , die sich jederzeit als eine
Stütze der Staatsordnung bewähren möge . Ihnen , lieber
General , wünsche Ich noch lange Jahre frischer Thatkraft
an der Spitze des Landesverbandes .

Friedrich , Großherzog .
An die Verhandlungen schloß sich im Gasthaus zum „Kreuz"

ein gemeinsames Mittagsmahl an.

Der Leipziger Baukbruch und der Geldmarkt .
^ Berlin, 30. Juni.

Ueber die Auffassung, welche an maßgebender Stelle
auf Grund vollständiger Kenntniß und Beherrschung der
Verhältnisse unseres Geldmarktes über die Bedeutung der
sächsischen Bankkatastrophe für unser Handelsleben
herrscht , ist Folgendes zu melden . Ohne Zweifel ist jene
Katastrophe, insbesondere der Niederbruch eines so alten
und gut fundirten Bankinstituts , wie der Leipziger Bank,
nicht leicht zu nehmen, sie mahnt dringend alle Kreise ,
welche an dem Geld- und Kreditwesen aktiv oder passiv
betheiligt find , zur Vorsicht und Besonnenheit . Dagegen
liegt zu einem Eingreifen der Staatsgewalt nach Art des
vr . Eisenbarth auch nicht der mindeste Anlaß vor . Bei
dem engen Zusammenhänge der sächsischen Banken mit
der gewerblichen Thätigkeit ihres Landes und der Kon-

1-nd in S »« i --ig!. ij-n zu mchr °ü .mmxl j ! LLLLNL L
von einer Vervllicbtuna Deutschlands , in Südafrika ein- ' reren Vereinen, Ausnahmebestimmungen , Ausweisungen u . s . w . , Folgen des N derbruchs der Leipziger Bank noch Nichtvon emer EpsUMUNg ^ euimnunvs , ,

Sämmtliche Anträge des Präsidiums und deS Berbandsaus- I ganz zu übersehen find , kaum zu befürchten , daß
zuschreiten , gesprochen . Aber manhatg chz g

schusses wurden angenommen . Die Anträge der einzelnen Gau-
2 die übrigen Bankplätze Deutschlands , insbe -

etwas davon gehört, daß auch das amtliche Rußland von ^ bände deckten sich in den meisten Fällen mit den vom Prä- . ^ Berlin ernstlich in Mitleidenschafteiner solchen Verpflichtung Deutschlands überzeugt wäre. Mum und dem Berbandsausschuß ausgestellten , und thetlweise sondere Merlin , ernstlich in ^clrleioenichafi
Unwahr ist es . daß gar Rußland eine Vermittelung in '

wurden dieselben als nicht praktisch abgelehnt . Zwei Anträge - gezogen werden. Im Interesse ver betheiligten Ge-



werbetreibenden. Industriellen , wie Bankiers , ist aber auch
von hier aus bereits eine Hilfsaktion eingeleitet , von der
eine wesentliche Milderung der Folgen des Niederbruchs
der Leipziger Bank zu erwarten ist . Diese Hilfsaktion
konnte natürlich nicht in der Gewährung eines so hohen
Diskontokredits bestehen , wie er zur Vermeidung des Kon¬
kurses nothwendig gewesen wäre ; darauf hätte sich die
Reichsbank auf keinen Fall einlassen können und auch die
anderen hiesigen Großbanken haben sehr bald die Un¬
gangbarkeit dieses Weges erkannt. Wohl aber konnte an
die Thatsache , daß die Leipziger Bank, außer der aller¬
dings recht bedenklichen Trebertrocknungsgesellschaft , eine
sichere und gute Kundschaft hatte , eine Hilfsaktton ange¬
knüpft werden , bei der sich auch die Reichsbank betheiligt.
Um für diese Kundschaft an Stelle der verkrachten Bank
besser einspringen zu können , hat die Deutsche Bank als¬
bald eine Filiale in Leipzig errichtet , und die Reichsbank
und die anderen Großbanken diskontiren die Wechsel dieser
Kundschaft bis zu der mit den Anforderungen der Sicher¬
heit vereinbarten Grenze. Die Reichsbank kann dies um
so leichter , als sie über einen ausnahmsweise hohen Me¬
tallbestand — beinahe eine Milliarde Mark nach dem
letzten Ausweise — verfügt und daher neben den anderen
an sie jetzt herantretenden Anforderungen auch dem da¬
durch bedingten Anschwellen des Wechselportefeuilles völlig
gewachsen ist . Wenn nun auch zu optimistischer Auf¬
fassung kein Anlaß vorliegt, so ist auch keine Ursache zur
Schwarzseherei vorhanden, wenn man nur nicht bloß in
der Bankwelt, sondern auch im Publikum sich das nöthige
Maß von Ruhe und Besonnenheit bewahrt.

Die Neuwahlen zum Reichsversicheruugsamt .
* Mit dem 1 . Januar 1902 endet nach 8 24 der

Novelle zu den Unfallversicherungsgesetzen vom 30 . Juni
1900 die Wahlperiode der nach den bisherigen Bestim¬
mungen gewählten nicht-ständigenMitglieder des Reichs -
Versicherungsamts aus dem Stande der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer, sowie ihrer Stellvertreter . Für
die von den Vorständen der gewerblichen und der land-
wirthschaftlichen Berufsgenossenschaften und von den Aus¬
führungsbehörden , sowie von den dem Arbeiterstand an¬
gehörenden Beisitzern der Schiedsgerichte vorzunehmenden
Neuwahlen bestimmt der Bundesrath das Stimmenver-
hältniß der einzelnen Wahlkörper unter Berücksichtigung
der Zahl der versicherten Personen. Der Stellvertreter
des Reichskanzlers , Graf v . Posadowskh , hat dem
Bundesrath eine Denkschrift des Reichsversicherungs¬
amts zugehen lassen , welche folgende Beschlußfassung
empfiehlt:

1 . daß das Stimmenverhältntß der an der Neuwahl der nicht¬
ständigen Mitglieder des Reichsverstcherungsamts aus dem
Stande der Arbeitgeber und ihrer Stellvertreter bethetligten
Vorstände der unter das Gewerbe-Unfallverstcherungsgesetz , das
Bau -Unfallversicherungsgesetz und das See -Unfallverstcherungs-
gesetz fallenden Berufsgenofsenschaftenund der hierher gehörigen
Ausführungsgesetze sich bemißt nach der in der Nachwetsung
der gesammten Rechnungsergebnisse für das Jahr 1899 ange¬
gebenen Zahl der versicherten Personen -

2 . daß das Stimmverhältntß der inzwischen neu errichteten
Ausführungsbehörden , über welche in jener Nachweisung An¬
gaben nicht enthalten sind, sich nach den von den betreffenden
Ausführungsbehörden überschläglich anzugebenden Zahlen der
im Jahre I960 versichert gewesenen Personen bemißt-

3 . daß das Stimmenverhältniß der an der Neuwahl der nicht¬
ständigen Mitglieder des Reichsderstcherungsamts aus dem
Stande der Arbeitgeber und ihrer Stellvertreter betheiligten
Vorstände der unter das Unfallverstchcrungsgesetz für Land- und
Forstwtrthschaft fallenden Berufsgenofsenschaftenund der hierher
gehörigen Ausführungsbehörden sich bemißt nach der in der
Nachwetsung über die gesammten Rechnungsergebnifle für das
Jahr 1899 angegebenen Zahl der versicherten Personen -

4 . daß bet der Bemessung des Stimmverhältniffcs der an der
Neuwahl der nichtständigen Mitglieder des Reichsversicherungs¬
amts aus dem Stande der Versicherten und ihrer Stellvertreter
bethetligten Schiedsgertchtsbetfitzer die auf Grund der Berufs -
stattstik vom 14 . Juni 1895 ermittelte Zahl der Versicherungs -
Pflichtigen Personen, wie sie sich aus der Anlage II zur Begrün¬
dung des Jnvaltdenversicherungsgesetzes und aus der vom

ReichSverstcherungsamt besonders -zu diesem Zwecke vorgenom¬
menen Auszählung ergibt, in der Weise zu Grunde zu legen
ist , daß jeder Schtedsgertchtsbeisttzer diejenige Anzahl von
Stimmen erhält , welche sich bet der Theilung der Zahl der
in dem Bezirke der betreffenden Versicherungsanstalt oder bei
der besonderen Kasseneinrichtung vorhandenen Versicherungs -
Pflichtigen Personen durch die Gesammtzahl der Beisitzer der für
die Versicherungsanstalt oder die Kaffeneinrtchtung gebildeten
Schiedsgerichte ergibt. Dabet hat eine Trennung der verflche-
rungspflichtigen Personen und der Schtedsgertchtsbeisttzer in
der Weise stattzufinden, daß die Stimmzahl der land- und forst -
wirthschaftlichen Beisitzer der Schiedsgerichte, der auf Grund des
See -Unfallversicherungsgesetzes versicherten oder auf Grund der
Unfallverstcherungsnovelle vom 30 . Juni 1900 berufenen Bei¬
sitzer der Schiedsgerichte, sowie der sonstigen Schiedsgerichts-
beifitzer besonders zu zählen ist.

Die englische liberale Partei .
Der Zwist im Lager des englischen Liberalis¬

mus hält die Gemüther in Aufregung und droht die
Imperialisten dauernd von den Vertretern der radikaleren
Richtung zu trennen . Der Anhang des Herrn Asquith
betont zwar fortwährend, daß er nicht an Loslösung von
der großen liberalen Partei denke und auch nichts gegen
deren gegenwärtige Führung zu unternehmen beabsichtige.
Gleichwohl kann man nicht bestreiten , daß die Partei
sich in einer ernsten Krisis befindet und die anti -imperia¬
listische Richtung sieht nicht ohne Sorge dem Mahl ent¬
gegen , das zu Ehren des Herrn Asquith am 19 . Juli
stattsinden soll . Sir Campbell Bannerman und die
anderen Führer der Partei sollen zwar zu diesem Mahle
Einladungen erhalten , aber es scheint noch sehr zweifel¬
haft, ob sie ihr Folge leisten werden , da die Veranstal¬
tung ausgesprochenermaßen der Absicht dienen soll , ihre
Theilnahme als Gegner der von Sir William Harcourt
und John Morley verkündeten südafrikanischen Politik
erscheinen zu lassen . Die an den alten Überlieferungen
festhaltenden Liberalen vermuthen, daß ihre Gegner einen
Vorstoß gegen Campbell Bannermans Führerschaft zu
unternehmen gedenken, obwohl dieser Herr im Bewußtsein
seiner verantwortlichen Stellung es vorsichtig vermieden
hat , sich für eine oder die andere Richtung der Partei
auszusprechen . Schon verbreiten die Imperialisten , daß
sie die Mehrheit in der PartSi haben , was sich freilich
bei der Abstimmung über Herrn Lloyd Georges Antrag
im Unterhaus nicht ergab, und in unionistischen Blättern
kann man lesen , daß Herr Asquith und die Seinigen
die überlieferten Ansichten der liberalen Partei vertreten.
Sollte die weitere Entwickelung der Angelegenheit in der
That eine Krisis in der Parteileitung herbeiführen , so
ist es nicht unwahrscheinlich , daß sie mit der Wiederwahl
des jetzigen Leaders endigen würde. Denn Sir Henry
ist persönlich beliebt , während Herr Asquith , der neben
ihm allein in Frage käme , zwar allgemein als der be¬
deutendere von den beiden Politikern gilt , aber nicht
den zur Wahl an die Spitze der Partei erforderlichen
Anhang in dieser besitzt . Die Furcht vor einer endgilti-
gen Spaltung der Partei äußert sich auch in den Reihen
der Imperialisten mehrfach so lebhaft, daß auch von dieser
Seite Bemühungen unternommen werden , das Asquith-
Diner zu vereiteln ; einige Mitglieder dieser Richtung
haben sogar bereits entschieden erklärt , daß sie diesem
keineswegs beiwohnen werden, weil sie den Riß nicht er¬
weitern wollen , der durch die Partei geht . Aber ob die
Kundgebung für Herrn Asquith zu Stande kommt oder
nicht — es ist kaum abzusehen , wie bei der überragenden
Bedeutung , welche der südafrikanischen Frage noch lange
innewohnen wird , die Partei in ihrem jetzigen Bestand
erhalten bleiben kann. _

Hroßherrogthum Baden.
Karlsruhe . 1 Juli .

Gestern, Sonntag den 30 . Juni , fand in der Schloß¬
kapelle in Baden ein Gottesdienst statt , wobei Hofprediger ^

Fischer die Predigt hielt. Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nahmen mit ihren
Hausgenossen und mehreren eingeladenen Personen daran
theil . Abends L Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten
mit den Damen und Herren der Umgebung, einer Ein¬
ladung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin zur
Lippe zum Nachmittagsthee folgend , nach Schloß Rothen¬
fels . Die Höchsten Herrschaften verweilten vom schönsten
Wetter begünstigt bis nach 8 Uhr bei der Fürstin und
kehrten dann nach Schloß Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist Samstag
den 29 . Früh von Wien nach München gereist und hat
dort übernachtet . Gestern verweilte Seine Königliche
Hoheit bis Abends in München und reiste dann mit dem
Nachtzug von dort ab . Nach der während des Tages
herrschenden großen Wärme verlief die Nachtfahrt sehr
günstig. Heute Früh nach 8 Uhr traf der Erbgroßherzog
nicht zu ermüdet in Badenweiler ein .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen morgen, Dienstag

'
Früh die

Erbgroßherzoglichen Herrschaften zu besuchen und bis zum
Abend in Badenweiler zu verweilen .

** Der Süddeutschen Versicherungsgesellschaft in Stuttgart
und der Hessischen Berflcherungsbank „Adler" tn Darmstadt ist
in 8 134 ei P .St .G .B . die fernere Ausübung ihres Geschäfts¬
betriebs tm Großherzogthum Baden untersagt worden.

* (Schlußsteinlegung .) Am Samstag fand hier die
Schlußsteinlegung am Thurme der St . Bernhardus -
kirche statt. Dem feierlichen Akte wohnten der Klerus, der
katholische Stiftungsrath , der Baudirektor M e ck e l - Freiburg ,
ein Vertreter des Bauleiters , Baumeister Hartmann - Mann¬
heim , die am Bau bethetligten Architekten und Bauführer und
andere geladene Gäste bet . Geistl . Rath Knörzer hielt eine
längere Begrüßungsrede , worauf nach Verlesung der Bau¬
urkunde der Schlußstein gelegt und die Urkunde in den Thurm¬
knauf eingeschloffen wurde. Zuletzt wurde ein feierliches De Ovum
von der Grenadierkapelle gespielt und von der unten auf dem
Bauplatz zahlreich erschienenen Gemeinde angestimmt. Von
Herrn Geistl. Rath Knörzer und Herrn Baudirektor Meckel
wurden noch unten auf dem Bauplatze vor der Kirche an die -
Bauarbeiter Ansprachen gehalten.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 28 . Juni . Schluß .) Nachdem sich zur Theilnahme
an fakultativem Turnunterricht 46 Schülerinnen der zwei
obersten Klaffen der Höheren Mädchenschule angemeldet haben,
wird die Anstaltsdtrektion zur Anordnung der Erthetlung des
Turnunterrichts während des nächsten Winters ermächtigt. —
Der katholische Männerverein „Conilaritia" , der katholische
Männerveretn der Weststadt , der katholische Männerverem „Ba -
denia" im Stadttheil Mühlburg und der katholische Männer¬
veretn der Oststadt theilen in einem gemeinsamen Schreiben an
den Herrn Oberbürgermeister mit, daß die genannten , dem
Centrum ungehörigen politischen Vereine einen Ortsaus¬
schuß zur Vertretung der In te r eff e n der Centrums¬
partei tn hiesiger Stadt gebildet haben. — Dem r
Pfarrcäcilienverein U . L . Frau (Südstadt ) wird der kleine
Festhallesaal Sonntag den 27 . Oktober d . I . , Abends, zu
einem zu Gunsten derSt . Vincenzvereinskonferenzen
der Südstadt geplanten Wohlthätigkeitskonzert mieth -
frei, jedoch gegen Ersatz der Selbstkosten der Stadt für Beleuchtung
und etwaige Heizung des Saales überlassen . — Dem Hofkapellmeister
Weingartner bezw . dem Münchener Kaim - Orchester
wird der große Festhallefaal zur Veranstaltung zweier Konzerte
tm kommenden Winter miethweise zur Verfügung gestellt . —
Der Stadtrath räumt den vereinigten hiesigen Militärkapellen
den Stadtgarten Freitag den 16 . August d . I , Abends,
zur Veranstaltung eines Wohlthätigkeitskonzerts zu
Gunsten des „Jnvalidendanks " in Berlin ein . — Der
Stadtrath dankt u . a . dem Grotzh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für ein der Städtischen Bibliothek zu¬
gewendetes Exemplar des zweiten Bandes der im Auftrag der
Badischen historischen Kommission herausgegebenen „Polttt -
schenKorrespondenzKarlFrtedrtch 'svonBaden " .

* (Die Feier deS 50jährigen Jubiläums der
Brauerei A . Prtntz .) Die Herren Albert , Friedrich und
Max Prtntz, Inhaber der bekannten und angesehenen Firma A.
Printz, Bierbrauerei , Karlsruhe , haben am Samstag ihrem Per¬
sonal, ihren Kunden, sowie einer größeren Zahl von Ehrengästen
ein schönes erhebendes Fest bereitet, auf dem die freundschaft¬
lichen und herzlichen Beziehungen, die zwischen den Prinzipalen

Theater , Kunst und Wissenschaft. ^
8 (Großhrrzogltches Hoftheater .) Mit der gestrigen s

Schlutzvorstellung in dieser Saison , soweit unser Hoftheater¬
personal in Betracht kommt , hat unter vielen Ovationen und
herzlicher Beifallskundgebung Frau Ottilie Gerhäuser
Abschied genommen. Das Publikum weiß , was es an der all¬
seitig geschätzten Künstlerin verliert . Es würde zu wett führen,
wollten wir alle Etnzelletstungen hier aufführen, die unsere Hof¬
bühne der hervorragend künstlerischen Begabung Frau Gerhäuser's
verdankt. Wir denken an den feinen Humor, den sie in Shake-
speare'schen Lustspielen zu entfalten wußte , an ihre vornehme
herzliche Minna von Barnhelm , an ihre mustergiltige Dar¬
stellung der Adelheid tn den „Journalisten ", an ihre bestrickende,
schmiegsame und launische Jüdin von Toledo. Ihr Spiel war
stets durch eine heitere reizvolle Anmuth und Liebenswürdigkeit
ausgezeichnet. Ihr vielseitiges Talent ließ sie für alle die ver¬
schiedenartigen Rollen, die fie uns lebensvoll verkörpert hat, den
richtigen Ton finden. Ihr fein durchbildetesVerständniß wurde
dabei unterstützt durch ein selten beredtes Mtenenspiel, durch ein
volles, wohlklingendes und überaus weiches Organ . So hatten
wir an Frau Gerhäuser eine Künstlerin, in der sich künstlerische
Talente mit äußeren Vorzügen tn seltener Vollständigkeit ver¬
einigten. Es wird nicht leicht sein, die Lücke , die fie tn unserem
Schausptelensemble zurückläßt, ebenbürtig auszufüllen . Frau
Gerhäuser scheidet von uns , um ihrem Gatten nach Bayerns
kunstsinniger Hauptstadt zu folgen. Im „Münchner Schauspiel¬
haus " wird es ihr gewiß bald gelingen, sich einen neuen Kreis
von Verehrern ihrer Kunst zu erwerben. Die besten Wünsche
deS Karlsruher Publikums begleiten fie auf ihrer ferneren Lauf¬
bahn . Hier bleibt ihr ein dauerndes dankbares Andenken ge-
sichert . — Die gestrige Abschiedsvorstellung hat Frau Gerhäuser
noch Gelegenheit geboten , ihr vielseitiges Können von der ihr so
gut liegenden schalkhaft heiteren Sette zu zeigen : als Baronessevon
Rtetoch in Emil Pohl 's hübschem Lustspiel „Die Schulreitertn ",
und als Frau Gertraude von Hohentwhl tn Schönthan 's und :
Koppel -Elfeld's „Frau Königin" . Schon bei ihrem Auftreten j
wurde dir Künstlerin durch lauten Applaus begrüßt und nach >

j dem ersten Stück mit reichlichen Blumcnspenden bedacht . Nach
i jedem Niedergang des Vorhangs begannen neue Beifallsstürme,
! die sich immer lebhafter steigerten. Auch zum Schluffe fehlte
! es nicht an Blumen und sonstigen Geschenken, die der Scheiden»
j den tn aufrichtiger Verehrung dargebracht wurden . Frau Ger¬

häuser dankte bewegt und bat um ein freundliches Andenken¬
ste hat damit sicherlich keine Fehlbitte gethan . Bor dem Theater
sammelte sich nach der Vorstellung ein zahlreiches Publikum an,
das die Abfahrt der Gefeierten mit Hochrufen und Tücher-
schwenken begleitete. Wie wir hören , hat auch auf der Bühne
eine kleine Abschtedsfeter stattgefunden, bet der Herr Hancke
namens des Künstlerpersonals der scheidenden Kollegin mit
herzlichen Worten eine silberne Schale zum Andenken über¬
reichte .

8 (Die Eröffnung des Stadtgartentheaters .)
Mit dem „ Rosenmontag " , der vielbesprochenen Offizters-
tragödie von Otto Erich Hartleben , haben gestern unter der
neuen Direktion des Herrn Or . Loewe die Vorstellungen des
hiesigen Stadtgartentheaters begonnen. Wir freuen uns , gleich
nach der ersten Aufführung konstatiren zu können , daß wir den
guten Ruf, der Herrn vr . Loewe als bewährtem Bühnenleiter
von Breslau aus vorausgeht , bestätigt gefunden haben. Wir
haben gestern eine Reibe tüchtiger schauspielerischer Kräfte kennen
gelernt und konnten zugleich eine gewissenhafte Vorarbeit , ver-
ständnißvolle Auffassung, ein sicheres , flottes Zusammensptel und
eine geschickte Jnscenirung beobachten . Die Vorstellung war sehr
gut besucht und machte auf die Hörer sichtlich einen tiefen Ein¬
druck. Nach jedem Aktschluß wurden die Darsteller mit starkem
Beifall bedacht . Die Direktion kann somit ihre Eröffnungsvor¬
stellung als einen durchaus günstigen Erfolg betrachten, zu dem
wir ihr bestens Glück wünschen . Die zahlreiche Zuhörerschaft
des gestrigen Abends hat ihr Interesse an dem neuen Ensemble
deutlich bekundet und wird bet dem vielversprechenden Repertotr
dieses Interesse gewiß auch für die weiteren Darbietungen be¬
wahren . — Man hat tm „Rosenmontag" ein Tendenzstück sehen
wollen, bestimmt, die in OffizierSkretsen herrschenden Anschau¬
ungen zu geißeln - das ist unrichtig und liegt wohl keineswegs
tn des Verfassers Absicht . Das OffijterSleben bietet gewiß den

> Boden, auf dem sich das Stück tn seinen äußeren Formen auf¬

baut , und die Entwickelung des Konflikts ist eng verbunden mit
den Anschauungen des Offiziers und wird wesentlich verschärft
durch das militärische Verhältnis,, tn dem der Held des Stückes
(Rudorff) steht . Der eigentliche Grund für die tragische Lösung
liegt aber keineswegs tn dieser militärischen Beziehung, sondern
vielmehr tn den verleumderischen Lügen und ntchtswürdigen
Machinationen der Brüder v . Ramberg, die sicherlich ebensowenig
die Eigentümlichkeit des Offiziersstandes wie irgend eines
anderen Standes dirstellen und auch von sämmtltchen Kameraden
durchaus mißbilligt werden. Die Schranken, die die Offiziers¬
stellung für Rudorff zog, hätten nur dahin führen können , ihn
zu veranlassen , seinen Abschied zu nehmen und sich anderweitig
eine Existenz zu suchen, da sowohl er wie das geliebte Mädchen
mittellos find - das wäre an sich nicht tragisch und kommt ,
wenn auch nicht in gleicher, so doch in ähnlicher Weise, in
Tausenden von Fällen auch tn anderen Ständen vor . Aber
zunächst die Empörung über den vermeintlichenTreubruch des ge¬
liebten Mädchens und dann über dieNichtswürdigkeitseiner Vettern
läßt Rudorff jeden Halt verlieren, er bricht sein Ehrenwort
und findet schließlich keinen anderen Ausweg als den Tod .
Befriedigen kann das Stück bet der traurigsten aller Konfltkts-
lösungen, durch Selbstmord, sicherlich nicht . Bei der scharf ge¬
zeichneten Charakteristik und der hervorragend sicher beobachteten
Milieuschilderung kann dem Stück aber ein künstlerischer Werth
nicht abgesprochen werden. Das Publikum wird es stets er¬
greifen und fesseln. Der Inhalt ist in Kürze folgender : Der
Leutnant Hans Rudorff hat ein Liebesverhältnitz mit Gertrude
Retmann, der Tochter eines verstorbenen Handwerkers, gehabt,
das Mädchen aber wirklich geliebt . Als er von einer Äbkom -
mandirung zurückkehrt , theilen ihm Freunde mit, Gertrude sei
die Geliebte deS Oberleutnants v . Grobitzsch geworden. Hans
trägt sehr schwer an dem Treubruch und erkrankt infolge der
tiefen Gemüthsbewegung und des wilden Lebens, tn das er sich
nun gestürzt hat, am Nervenfieber. Mit seinem Wtederantritt
des Dienstes beginnt das Stück. Hans kehrt als Verlobter
einer Kommerzienrathstochter wieder , deren Reichthum ihn, den
Verschuldeten , wieder flotr machen soll . Dem Obersten hat er
schon früher fein Ehrenwort gegeben , daß die alte Geschichte etn-
für allemal abgethan sei, ebenso den ihm näherstehenden Kame -



und Angestellten , sowie Kunden bestehen, zu erfreulichem Aus¬
druck kamen , und auf welcbem sich zugleich zeigte, eine wie all-
seitige WerthschStzung sich die Brüder Prinz bet Kollegen und
Arbeitern, bei Lieferanten und Kunden, bei Freunden und Be¬
kannten erworben haben. Um 4 Uhr begann im geschmückten
Etntrachtssaal der Festakt , zu dem unter anderen auch Seine
Exzellenz Herr Ministerialpräfident vr . Schenkel , Herr Geh .
Regterungsrath Föhrenbach , Herr Oberbürgermeister
Schnetzl - r , der Präsident der Handelskammer, Herr Geh .
Kommerzienrath Schneider , erschienen waren . Herr Albert
Printz entbot den Gästen den Willkomm , dankte besonders den
Vertretern der Regierung und der Stadt für ihr Erscheinen ,
schilderte dann in Kürze die Entwickelung des Geschäfts , zu dem
der hochverdiente Vater der jetzigen Jubtlare am 1 . Oktober 1850
durch Pachtung des Anwesens in derHerrenstraße, wo noch heute die
allbekannteWirtschaft „Alte Brauerei Printz« steht , den Grund ge¬
legt hat Die Feier hätte somit schon im vorigen Jahre stattfinden
sollen , mutzte aber aus verschiedenen Gründen verschoben werden.
Wir verweisen hierbei auf eine bet Friedrich Gutsch erschienene,
reich und geschmackvoll illustrirte Festschrtft , aus der zu er¬
sehen ist, daß die Söhne an der S iöpfung des Vaters erfolg¬
reich weitergearbeitet haben. An Stelle des früheren beschei¬
denen Heims find die stattlichen Fabrikanlagen zwischen Kaiser¬
allee und Kriegstrabe entstanden, in denen beispielsweise
im letzten Jahre 87000 Hektoliter Bier erzeugt wurden.
Nach Herrn Albert Printz ergriff Herr Max Printz das Wort
zu einer Ansprache an die Angestellten, in der er allen Mit¬
arbeitern auf's Herzlichste dankte . Es wurden hierauf allen An¬
gestellten , von denen viele schon lange Jahre bei der Firma
rhälig sind , wcrthvolle Geschenke und Geldspenden überreicht,
wobei Herr Max Printz der besonderen Verdienste Einzelner
durch anerkennende Worte gedachte . Herr Friedrich Printz
richtete seine Worte an die Kundschaft , der er für das der Firma
in guten und bösen Zetten stets bewährte Vertrauen dankte .
Einzelnen Wirthen , die schon besonders lange das P -intz'sche
Bier führen , wurden hierauf goldene Uhren überreicht. Herr
Braumeister Mattlehner sprach dann den Prinzipalen die
Glückwünsche der Arbeiterschaft aus , indem er zugleich für die
thatkrästige Fürsorge dankte , die die Firma allen Angestellten zu
Thetl werden lätzt . verr Bauberger widmete namens des
kaufmännischen Personals der Familie Printz einen poetischen
Festgrüß . Hierauf trat Seine Exzellenz Herr Ministerialpräst-
dent Ire . Schenkel vor und führte etwa folgendes aus : Hoch¬
geehrte Versammlung ! Wer wie die heutigen Jubtlare als
Unternehmer eines groben Geschäfts auf 50 Jahre zurückblickt
und dazu einen großen Kreis von Gehilfen , Arbeitern und
Kunden zum Jubelfest eiitruft, der kann mit Stolz auf diese 50
Jahre zurückblicken. Aber ich glaube dieser berechtigte Stolz ist
nicht das einzige Gefühl, das die drei Unternehmer beseelt, ich
glaube es mischt sich darein ein Gefühl von Bescheidenheit , das
wohl berechtigt ist. Wer seine Erinnerung 50 Jahre zurücklenkt
auf jenen Zeitpunkt , als das Geschäft gegründet wurde , der
findet eine kleine Bierbrauerei mit wenigen Arbeitern und die
Unternehmer werden gern an diesen bescheidenen Anfang zurück-
benken , wenn sie sehen , wie das Geschäft unter der rastlosen
Arbeit ihrer Eltern emporgeblüht ist. Aber auch hier thun sie
es mit dem Gefühl der Bescheidenheit , denn das Geschäft hat
sich entwickelt unter dem einträchtigen Zusammenwirken der drei
trefflichen Brüder und einer Zahl Arbeiter , die ihr Bestes ein¬
gesetzt haben , um aus dem Unternehmen etwas zu machen .
Wenn man an einen Unternehmer denkt , so stellen sich viele
Leute einen Mann vor , der ungeheuer viel einnimmt und im
Glücke schwimmt - er ist aber auch ein Mann , der der Oeffent-
ltchkett dient und eine große Verantwortung trägt , denn er ist
der Mittelpunkt des Organismus von Arbeitern und Gehilfen,
die Zusammenwirken zu einem öffentlichen Zweck. Es sind Men¬
schen , die ihm dienen und denen er wieder dient , und wenn
kein inniges Berhältniß zwischen diesen besteht , in dem einen jeden
das Gefühl freudigen Zusammenwirkens beseelt, dann ist er
kein richtiger Unternehmer und er erfüllt nicht seinen Beruf in der
heutigen Zeit . Die Großh . Regierung anerkennt gern die große Be¬
deutung des Unternehmerthums und speziell den Bierbrauer in
unserem Lande und sie drückt diese Anerkennung dadurch aus ,
daß sie bei solchen Feiern Auszeichnungen verleiht. Sie
schmückt mit einer solchen Auszeichnung nicht den Reichthum,
nicht denjenigen , der viel einnimmt, denn das ist kein Verdienst,
sie zeichnet denjenigen aus , der einen lebendigen Mittelpunkt
darstellt inmitten einer Organisation , die dem öffentlichen Leben
und einer gesunden volkswirthschaftltchen Entwicklung dient und
von diesem Gesichtspunkt aus hat mich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog beauftragt , Herrn Friedrich Printz , dem
Leiter der Brauerei , das Ritterkreuz zweiter Klaffe vom ZSH-
ringer Löwen in Anerkennung seiner Stellung zu überreichen .
Möge das Unternehmen, das heute sein Jubiläum feiert, noch
lange unter der Leitung dieser drei Männer fortbestehen und
gedeihen zum Wohl unserer Stadt und der in dem Unternehmen
beschäftigten Arbeiter . (Lebhafter Beifall .) Es folgten nun in
großer Zahl die verschiedenen Gratulanten , die Geschenke über¬
reichten und Glückwünsche aussprachen. Wir heben nur hervor,
baß Herr Oberbürgermeister Schneller namens der Stadt eine
Adresse überreichte und hervorhob, welch großes Interesse die
Stadt an der Entwickelung der Großbetriebe und namentlichder Großbrauereien nehme . Herr Geh . Kommerzienrath
Schneider sprach namens der Handelskammer, Herr Schochnamens des Gewerbedereins, Herr Stadtrath Wtlser namens
des Liederkranzes. Im Aufträge des Brauereiverbandes über¬
reichte Herr Schrempp eine Btsmarckstatuc, Herr Carl Montnger
Lberbrachte die Glückwünsche der Sektion II der Braueret -
berufsgenoffenschaft . Unter den Geschenken erwähnen wir nocheine von Herrn Malzfabrikant Wimpfheimer überreichteBronce-
figur Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs . Den Schlußder langen Reihe von Gratulirenden bildeten Vertretungen des

raden, die überhaupt nicht verstehen , warum er von solcher
Mädelgeschichte so viel Aufhebens gemacht und endlich seinem
Schwiegervater. Da erfährt er, daß seine beiden Vettern Paulund Peter v . Ramberg Traube nur mit Grobitzsch zusammcn-
gebracht hatten, um Hans von diesem Berhältniß zu befreien ,erfährt später von dem Mädchen selbst, daß Traube ein neues
Berhältniß überhaupt nicht eingegangen ist, und nun ergreiftdie alte Leidenschaft zu dem Mädchen von ihm von neuem Be¬
sitz . Mit den anderen will er sich schlagen , aber sein Vorgesetzterhat ihm erklärt, um solchen Mädels willen schlägt man sich
nicht . Die alten Liebesbande find wieder hergestellt, das Ehren¬wort gebrochen , der Treubruch an seiner Braut verübt . Gro-
bitzsch, der das Mädchen bei ihm antrifft , meldet den Bruchdes Ehrenwortes dem Obersten, Hans aber kommt der Kassi-
rung dadurch zuvor, daß er in der Frühe des Rosenmontags,an dem seine Braut und Schwiegermutter zum Kafinoballkomme» sollten , mit der Geliebten freiwillig in den Tod geht . —
Im einzelnen wollen wir aus der Aufführung nur hervorheben,daß wir in Herrn Grube einen kraftvollen Darsteller des Ru-
dorff kennen lernten , der viel Temperament und wirksame
Tharaktertfirungskunst zeigte . Wetter war Fräulein Nolewskaeine hingebungsvolleGertrude , die einen sehr warmen und herz¬lichen Ton zu treffen wußte und über ein sympathisches Organverfügt . Herr Lehrmann war ein schneidiger , korrekter Grobitzsch.
Humoristische Anlagen zeigten die Herren Barnowsky , Wallauerund Kilian. Ferne- boten die Herren Henze (Marschall), Müller
(Hoffmann), Scholz und Demuth (Gebr . v . Ramberg ), sowiedie übrigen Darsteller der Offiziersrollen und Herr Reitz als
Kommerzienrath Schmitz recht achtbare Leistungen.

Personals , Freunde und Verwandte. Herr Friedrich Printz
dankte gerührt für alle diese Beweise der Anerkennung und
Freundschaft. Die hohe Auszeichnung, die ihm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog habe zu Theil werden lasten , sei
ein erneuter Beweis für das Interesse, das Seine Königliche
Hoheit der Industrie entgegentrage. Er wolle seinen tiefgefühltenDank in die Worte zusammenfaffen , Gott segne , beschütze und
erhalte uns noch lange unseren allverehrten Großherzog . Be¬
geistert stimmten die Anwesenden in das Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit ein . Nach kurzer Pause folgte dem Festakt, der bis
gegen 6 Uhr gewährt hat, das gemeinsame Festessen , an das sich
das Bankett anschloß , zu dem ein vortreffliches Printz 'sches
Jubtläumsbier gereicht wurde. Wir müssen es uns versagen,
auf die zahlreichen Toaste, die hier gehalten wurden, einzugehen.Es sprachen die Herren Albert und Friedrich Printz, Schneider,
Moninger, Schoch , Mahner und viele andere . Zum Schlußwurden noch die humoristischen Reden der Herren Römhild,
Feuerstacke und Wtlser, i sowie der Sologesang der Herren Bock
und Schempf und die Borträge des Liederkranzquartetts mit
vielem Beifall ausgenommen Erst spät nach Mitternacht endete
das stimmungsvolle schöne Fest, an das alle Theilnehmer stets
gern zurückdeuken werden.

8 (Stadtgarten - Theater .) „Rosenmontag ,
Erich Hartleben's Offizierstragödie wird Dienstag den 2 . Juli
wiederholt. Am Donnerstag den 4 . Juli geht Björnstjerne
Björnson's Schauspiel „Ueber unsere Kraft " erstmalig in
Szene . Der große Norweger behandelt darin in seiner Eigen¬art die Tragik des Wunderglaubens . Die Direktion hat auf
vielseitigen Wunsch den Anfang der Vorstellungen von jetzt ab
auf acht Uhr festgesetzt .

Heidelberg» 30. Juni. Der geschäftsführende Ausschuß der
Reichs - Limeskommtssionist heute zu einer Sitzung hier
zusammengetreten. — Am 7 . Juli findet ein Probeschießen und
Probebankett für das Verbandsschteßen statt . — Der Königlich
Preußische Hofschauspieler Matkowsky gastirt seit einigen
Tagen mit einer Truppe im hiesigen Stadttheater und erntet
lebhaften Beifall. Bisher gelangten Hamlet , Fiesco , Othello
zur Aufführung . Neben ihm zeichnet sich Frau Schwendemannals hervorragende Künstlerin aus .

S .N . Villingen . 30 . Juni . Anläßlich des zweiten Musik -
festes badischer und württembergischerMusikderetne des Schwarz¬
waldgauverbandes fand vorgestern Abend ein Bankett statt, auf
dem Ehrenpräsident Osiander die Festgäste begrüßte . Der
zweite Festpräsident Htmmelsbach hielt die Festrede. Gestern
Vormittag 10 Uhr begann das Pretssptelen , um 3 Uhr fandder Festzug statt. Es nahmen daran 20 Musikkapellen und die
hiesigen Musik - bezw . Gesangsvereine thetl. Das Festkonzertnahm um 4 Uhr seinen Anfang. Das Gesammtkonzert , an
dem 320 Musiker sich bethetltgten, hatte eine großartige Wir¬
kung . Im Gau erhielten zweite Preise : Eisenbach , Musikverein
Furtwangen , Diesltngen , Unterkirnach, Trosstngen . In der
höheren Abtheilung : Musikverein Schwenningen , Stadtkapelle
Tuttlingen , Turnermustk daselbst , Kapelle Leonhard Stuttgart
sämmtlich erste Preise. Außer Gau : Mustkverein Schonckch
erster Preis , Mustkverein Sulz -La r zweiter Preis , Mustkverein
Emmendingen dritter Preis - höhere Abtheilung : Stadtmusik
Schramberg erster Preis , Schopfheim zweiter Preis , Kehl und
Oberkirch dritte Preise.

«Literatar .
Eine anmuthige epische Dichtung vaterländischer! Charak¬ters : Der Ritter von Hohenrode , verdanken wir

dem Talent eines Angehörigen unserer Karlsruher Lehrerschaft,Herrn Wilhelm August Berbertch . Eine Dichtung aus dem
Schwarzwald nennt sie dieser und in der That es muthet uns
an , als ob der kräftige Tannenduft und das Murmeln der
Quellen uns aus den Setten dieses Büchleins grüßte , die uns
so heimelig an Schwarzwaldwanderungen gemahnen. Die Ge¬
gend von Ottenhöfen und Allerheiligen ist der Schauplatz der
Dichtung, das Brigtttenschloß (Hohenrode), das Edelfrauengrab ,die Burg Rosenstein mit den sich an sie anknüpfenden Sagenund das in dieser Gegend von urvorbenkltchen Zeiten her be¬
güterte Geschlecht der Roeder , Hornisgründe und Mummel¬
see bilden den Mittelpunkt des Gedichtes , dem aber auch die
großen, welthistorischen Vorgänge des 12 . Jahrhunderts zurFolie dienen - die Kreuzzugspredigt des hl . Bernhard v . Clair¬
vaux und der Kreuzzug König Konrads III . an dem unter
andern Großen des Reiches auch Markgraf Hermann III . von
Baden und in seinem Gefolge der erste geschichtlich bekannte
Roeder theilnahmen, bilden u . a. den Hintergrund für die ein¬
zelnen Vorgänge der Dichtung. Das im Verlage von Peter
Weher in Baden-Baden erschienene sehr hübsch ausgestattete
Büchlein sei allen Freunden einer idealgesinnten vaterländischen
Dichtung auf's wärmste empfohlen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Kiel, 30 . Juni . Nach der Zusammenkunft und
Berathung mit dem Grafen Waldersee in Nagasaki
hat der Geschwaderchef, Viceadmiral Bendemann , den
Ueberwachungsdienst im Jangtsebecken , das neuer¬
dings ohne Kreuzerschutz war , wieder angeordnet. Der
Viceadmiral wird den Jangtse stromaufwärts an Bord
des „ Bussard"

befahren und vermutlich die wiederhole
auftauchenden Nachrichten über Unruhen im Innern
Chinas auf ihren Werth und ihre Ursache prüfen . Das
Endziel der Fahrt ist Hankou . Der „ See - Adler " folge
dem Admiralschiff „ Bussard" nach der Jangtsemündung.
Zwischen Hongkong und Kanton sind der Kreuzer „ Geier "
und das Kanonenboot „ Jaguar" stationirt . Der große
Kreuzer „ Kaiserin Augusts" unternimmt eine Fahrt zur
Absuchung der Küste des Tschiligolfs , wo die Seeräuberei
noch stark betrieben wird. Der „ Luchs " versteht den
Stromdienst auf dem Peiho . In der Clarabuch
ankern die Kreuzer „ Fürst Bismarck"

, „ Hertha" ,
„ Schwalbe"

, die Kanonenboote „ Iltis " und „ Tiger" und
drei Torpedoboote .

* Wilhelmshaven , 1 . Juli . Graf Waldersee
kehrt über Bremerhaven zurück , wo voraussichtlich sein
Empfang durch Seine Majestät den Kaiser stattfindet .

Wrneße Nachrichten »«» Uelezranune.
* Travemünde, 1 . Juli. Seine Majestät der Kaiser

besuchte gestern noch die Jacht „ Clara" und verweilte
längere Zeit an Bord der amerikanischen Jacht „ Nahma" .
Heute wohnte der Kaiser an Bord der „ Nymphe" den

! Schießübungen bei , zu denen auch das Hafenschiff „Frie¬

drich Karl " hier eingetroffen war . Die „ Nymphe" wird
jeute durch die „ Niobe "

abgelöst . Der Kaiser gedenkt,
)as hier eingetroffene Südpolarschiff „ Gauß "

zu be¬
uchen.

* Travemünde» 1 . Juli . Die Uachten Ihrer Majestätendes Kaisers und der Kaiserin , „Meteor" und „Iduna ",karteten heute nicht zu dem ausgesetzten Handicap. Es wehtein steifer Ostwtnd.
* Lyon, 1 . Juli . Gestern kam es hier zu Zusammen -

küßen zwischen Nationalisten und revolutionären So¬
zialisten . Zwölf Personen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .* London » 1 . Juli. Die „Morning Post " meldet aus New-
Aork vom 31 . Juni : 20 000 Arbeiter der Strhlblech - Ge -

ellschaft tnPtttsburg werden Morgen in den Aus¬land treten . Wenn die Forderungen bis Ende der Woche nicht
iewilligt sind , werden alle 200 000 in den Stahlblechfabrtkendes Stahlblechverbandes der Bereinigten Staaten beschäftigtenArbeiter in den Ausstand treten.

* Bloemfontein, 30 . Juni. Der frühere Kontrolleur des
Rechnungshofes des Oranjefreistaats, Bisseux , ist provisorisch
zum Steuererheber und Civilkommtffar für die Stadt und den
Distrikt Bloemfontein ernannt .

* New-Bork » 1 . Juli. Nach einem Telearamm aus
Kingston (Jamaika ) berichtet der dort von Colon eingetroffene
Dampfer „Ortnoco" : In Panama sei infolge von Gerüchten,daß die Aufständischen sich wieder sammeln , das Kriegs -
recht verkündet worden. Anscheinend habe im Innern ein
größeres Gefecht stattgefunden und man befürchtet einen
Angriff der Aufständischen aus Panama und Colon. Es seien
weitgehende Maßnahmen getroffen worden .

Serfchiedenes .
-f Wilhelm Raabe vollendet am kommenden 8 . Septem¬

ber sein siebzigstes Lebensjahr. Eine Feier dieses Tages der
nationalen Bedeutung des großen Humoristen würdig vorzube¬
reiten hat sich zunäcbst in seiner Hetmathstadt Braunschwetg ein
Comitö gebildet , dessen Anregung dann überall in deutschen
Landen freudige Zustimmung gefunden hat : der Aufruf trägt
ein volles Hundert Unterschriften , darunter eine große Zahl der
besten Namen aus allen Gebieten und Richtungen deutscher
Kunst und Wissenschaft. Abgesehen von Ehrungen anderer Art ,
die im Werke sind, hofft man in erster Linie die Mittel zusammen-
zubrtngen, um die Hindernisse zu beseitigen die bisher eine Ge-
sammtausgabe der leider bet verschiedenen Verlegern erschiene¬
nen Werke Raabe's entgegenstehen , und tüm damit die Verfü¬
gung über sein ganzes Lebenswerk wieder in die Hände zu
legen. In richtiger Erkenntntß der Schwierigkeiten aber , mit
denen solche Pläne zu rechnen haben , ist von vornherein auch
die Möglichkeit einer anderen Verwendung des Ertrages im
Sinne der Raabe- Gemeinde tn's Auge gefaßt . Es wäre wohl
eine schöne Genugthuung, wenn die danbare Liebe seiner Volks¬
genossen dem Mann , der das deutsche Haus bis zur armen
Hütte herab in seinem heimlichsten Wesen und Behagen geschil¬
dert und mit goldenem Humor verklärt hat, für den Rest seiner
Tage ein erstes bescheidenes eigenes Heim auf eigener Scholle
als Ehrengabe darbrächte . Beiträge nehmen von den Unter¬
zeichnern insbesondere die Direktion der Dtskontogesellschaft,Berlin , der Frankfurter Vertreter der „Karlsruher Zeitung "
Herr Sigmund Schott (Sternstraße Frankfurt a . M .) und Bank¬
direktor Paul Walter, (Braunschweig -Hannover'sche Hypotheken¬
bank ) , Braunschwetg, entgegen , Anmeldungen zur Theilnahme
an der Feier in Braunschwetg Rechtsanwalt und Notar Louis
Engelbrecht daselbst.

-f GoSlar » 1. Juli . (Telegr .) Der Ingenieur Hugo Luther ,
Schöpfer der Donau -Regulirung am Eisernen Thore ist hier
g e st o r b e n .

-j- Luzern » 1 . Juli . (Telegr.) Das 37 . eidgenössische
Schützenfest ist gestern hier eröffnet worden.

-f Netv -Bork » 1 . Juli . (Telegr.) Hier war gestern der heißeste
Junttag , der je verzeichnet wurde . Es waren 98 ° Fahrenheit
(— 30 ° Röaumur ) im Schatten. 51 Personen wurden vom
Httzschlage getroffen , von denen 19 starben. Auch aus ver¬
schiedenen Thetlen des Landes gehen Berichte über außerordent¬
liche Hitze ein . In Ptttsburg erlitten 26 Personen den Sonnen¬
stich , von welchen elf um 's Leben kamen .

Hroßyerzogliches KsfLyeater-
Tpielplü «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Gesammtgastspiel des Münchener Gärtnerplatztheaters :

Dienstag, 2 . Juli . 1 . Vorst. Ungerade Tour . (Mtttelpreise .)
Zum erstenmale : „ Die Puppe " » Operette in 4 Bildern nach
dem Französischen des Maurice Ordonneau, deutsch von A . M .
Willner , Musik von Edmond Audran- Anfang halb 8 Uhr,Ende 10 Uhr.

Mittwoch , 3 . Juli . 2 . Borst. Gerade Tour . (Mtttelpreise .)
Zum erstenmale : „ Brigitte "

» komische Oper in 3 Aufzügen,
Text nach Albert Vanloos ' tlnd George Duval 's „Verontque"
von Bolten - Baeckers , Musik von Andrer Messager . Anfang
halb 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht der Deutsche« Krrwarte Hamburg
Vom 1 . Juli 1901.

Ein Hochdruckgebiet bedeckt heute Nordeuropa, während ein
Gebiet niedrigen Druckes vom Ocean her sich zungenförmig in
das Binnenland erstreckt. Das Wetter ist in Mittel - und Süd¬
deutschland trüb, sonst heiter und etwas kühler . Bewölktes
Wetter mit Regenfällen ist wahrscheinlich.

WWrn« «»dr»b»cht»»sra der Metrwwt . AtaSa» Macwrcrt^ .

Juni
29. Nachts 9' « U .
30. Mrgs . 7» U .
30. Mittgs . 2- U .
30 . Nachts 9-« U.

Juli
1 . Mrgs . 7-° U.
1 . Mittgs . 2-° U .

Barow . Thrrm .

753 .3
752 .8
751 .0
747 .8

748 .2
748 .3

20 .4
17 .8
27 .2
22 .4

17.6
18.2

«bs,l.
Feucht .

13?9
13 .3
15.0
15.9

13.7
13L

Feuchtig-
I-il in
Pr », .

78 i
88
56
79

92
87

Wind

NE

SW
S

0 Regen.
Höchste Temperatur am 29 . Juni : 29 .5 - . niedrigste

darauffolgenden Nacht : 15 .6.
Mederschlagsmengedes 29 . Juni : 21 .0 mm

bedeckt
//

§

' )

in der

Höchste Temperatur am 30 . Juni : 28 .7 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15 5 .

Niederschlagsmenge des 30 . Juni : 5 .3 mm.
Waffersiand des NheiuS . Maxau , 30 . Juni : 4 .91 m,gefallen 7 cm. 1 . Juli : 4.90 m, gefallen 1 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Suktu» « atz i» Karlsruhe .



LkbtnsmschruiOgeskWaft „MB " zil
( gegr. 17S7 .)

1b,

Aktiva.
1 . Grundbesitz :

Grundstück I, Promenadenstr , 6,
Leipzig .

ab : Hypothckenschuld .
Grundstück II , Oeserstr.

L .-Schleußig . . . .
ab : Hypothekenschuld .

2 . Hhpokheken-Darlehne
3. Darlehne auf Policen -
4 . Darlehne auf Werthpapiere
5. Werthpapiere . . .
6 . Baare Caffe . . .
7 . Bankguthaben . . .
8. Guthaben b . Rückverstcherungs

Gesellschaften . > .
S . Arzthonorare . . .

10. Guthaben bei Agenten
11 . Gestundete Prämien .
12. Rückständige Zinsen .
13. Inventar .
14. Drucksachen . . . .

§

152 858 67
90 000 62858 67

46108 61
37000 — 9108 61

470700 —
26 670 —

750 —
38 817 65
12434 46
37 000 —

15 639 80
5 708 51

35 488 96
128 833 39

308 61
9 086 38
4 290 75

857 695 79

Passiva.
1 . Prämien -Reserve u . Ueberträge 731028 95
2 . Sonstige Reserven :

» . Dtvidenden-Reservefonds 37 750 65
d . Dividendenergänzungsfonds 19055 75
c . Ausgleichungsfonds . . . 4 433 53
ä . Sicherheitsfonds . . . . 39 088 01
e . Kriegsreservefonds . . . . 7 543 54 107 871 48

3 . Schadenresrrve . 3 026 04
4 . Beamtenpenfionsfonds . . . 3 440 56
5 . Baar -Caution . 4 339 56
6 . Uebcrschuß . 7 989 20

857695 79

Der Anffichtsrath: Die Direetio« :
A . Coffier , Vorsitzender . K. Schmidt , Direktor . Herm . Schmidt , Bevollmächtigter.

Vorstehende Gewinn- und Berlustrechnung und Bilanz ist von den Unterzeichneten mit den Belegen, sowie mit

den Geschäftsbüchern genau geprüft und in allen Theilen für richtig befunden worden.

Die Revisions -Kommission für das Geschäftsjahr LSV« .
I . A . Gutzschebauch. Rudolf Müller . Hermann Reiche. L:000

8rinri1oril»u
Q. N». d.

Die Mitgliederversammlung vom 23. Juni hat die Bestellung eines Auf-

fichtsrathes beschloffen und in denselben als Mitglieder gewählt:
Herrn OttoHüglin in Freiburg , als Vorsitzenden ,
Herrn Alfred Krafft in St . Blasien,
Herrn Hofrath vr . Turban in Davos .

Die Geschäftsführerr
vr . Ltps . K . Jlli . L'526

It«!iAl-kÜ8e»bLlwe»,

Am S . Juli l . IS . findet die Eröffnung der 2/12 Km langen Rest¬
strecke Brötzingen Nebenbahn —Pforzheim Nebenbahn der Linie Ett¬

lingen- Pforzheim für den Personen- , Gepäck - und Expreßgutverkehr statt.
An der neuen Strecke liegt die Station Pforzheim Nebenbahn. Diese Station

ist nur für den Personen -, Gepäck- und Expreßgut-Verkehr eingerichtet. Fahr¬
zeuge , welche durch die Seitenthüren gedeckter Wagen nicht verladen werden
können , sind von der Beförderung ausgeschloffen . Mit dem Tage der Betriebs -

Eröffnung tritt der Nachtrag III zum Lokaltartf für die Albthalbahn in Kraft,
der die Entfernungen , Tarifsätze und besondere Bestimmungen für die neue
Station enthält ? ebenso Verkehren von diesem Tage an die in unserem Sommer¬

fahrplan für die neue Strecke vorgesehenen Züge . Die Lokalzüge halten nach
Bedarf an sämmtlichen Haltepunkten? die Fernzüge jedoch nur : Beim Haltepunkt
Marktplatz Brötzingen, Goldener Ochse, Gärtnerstraße , Emiltenstraße. Fahrplan
und Tarif find bet unseren Stationen käuflich zu haben. L'529

Karlsruhe, den 28 . Juni 1901 .
vis DlrvLIlvir .

Malligartm - Mmier
Karlsruhe . « 52?

llipkklion: Dp. Ist . ».ovive.
Dienstag den 2 . Jnli 1SOL :

Zum zweiten Male !

Rosenmontag.
Eine Offizierstragödie in 5 Aufzügen

von Otto Erich Hartleben .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

LP78 .2. Nr . 12624 . Lahr . Die
Emma Wälde minderjährig , ver¬
treten durch die Vormünderin Eva
Wälde ledig zu Ichenheim — Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Stroh -
meyer hier — klagt gegen den Landwirth
Markus Eberle von Kürzell, z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , auf Grund
Vergleichs vom 3. März 1900 über
einen Alimentationsanspruch, mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurthrilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 300 M . , und zwar 200 M .
und 4 Proz . Zins aus 100 M . vom
25. September 1900 und aus 100 M .
dom 25 . März 1901 sofort und 100 M .
auf 25. September 1901 , wenn das
klagende Kind noch am Leben ist.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
KU Lahr aus
Dienstag den 24. September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr, den 20. Juni 1901 .
Eisenträger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
L 456 .2. Nr . 7134. Gernsbach .

Der Taglöhner Mathias Schoch in
Erbersbronn hat beantragt , den ver¬
schollenen Taglöhner Franz Anton
Schoch , geboren am 22 . Januar
1824, zuletzt wohnhaft in Erbersbronn ,
für todt zu erklären

Der bezeichnet« Verschollene wird
anfgefordert, sich spätestens in dem auf
Montag den 24. Februar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Auigebvtstermtne zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 19 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,
gez. Weygoldt .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschretber:
Huber .
Sollkurse.

L '519 . Nr . 23,1101 . Mannheim ,
lieber den Nachlaß des am 11 . Mat
l . Js . zu Mannheim verstorbenen Kauf¬
manns Gustav Albert Rapp wurde
heute Vormittags 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Alt in Mannheim.

Konkursforderungen find bis zum
20 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitivenVerwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falles über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldetrn Forde¬
rungen auf

Samstag den 27 . Juli 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I,
Zimmer Nr . 15, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
20. Juli 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 28 . Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
L'518. Nr . 7140. Kenzingen .

Ueber bas Vermögen des Franz Xaver
Schmidt , Buchbinder in Endingen,
wird heute am 29. Juni 1901 , Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Grund - und Pfandbuchführer
Schwehr in Endtngen wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
18 . Juli 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 25 . Juli 1901,

Nachmittags 2 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 25. Juli 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 18 . Juli 1901
Anzeige zu machen .

Kenzingen, den 29 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

(gez.) vr . Schuberg .
DieS veröffentlicht:

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts .
Boos .

Zwangsvollstreckung.
W514 . Karlsruhe.

Infolge richterlicher Verfügung wird
am
Mittwoch de« V . August 1S01 .

Nachmittags S Uhr,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene Liegen¬
schaft des Josef Mayer , Wirth zum
„Ambos", und seiner Ehefrau Barbara
geb . Haags dahier öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert. Der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der SLätzungsprets
erreicht wird.

Lagerbuch- u . Grundbuchheft Nr . 1747.
Pl . Nr . 40. Flächeninhalt 2 »r 31 gm.
Hierauf steht das mit Nr . 45 der
Fasanenstraße bezeichnte zweistöckige
Wohnhaus (Eckhaus ) mit Hintergebäu¬
den , in der Fasanenstraße neben Han¬
delsmann Christian Wagner und in der
Brunnenstraße neben Milchhändler Ja¬
kob Berkmann Eheleute gelegen , gericht¬
lich geschätzt zu . . . . 40000 M .

Vierzrgtauseud Mark.
Die Berstetgerungsgedinge können

in meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1901 .
Großh. Notariat V.

Beck .

Zwangsvollstreckung.
8 :524 .1 . Baden - Baden .

Stti-MW -AMMgiMl,
Infolge richterlicher Verfügung wird

dem Architekten Carl Fab er jr . in
Mannheim am

Freitag den L« . Juli 1S0L .
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Baden folgendes
Grundstück öffentlich versteigert, wobei
der Zuschlag dem höchsten nicht unter
dem Schätzungswerte bleibenden Ge¬
bote ertheilt wird.

Gemarkung Baden :
Lagerb.-Nr . 747 » Plan 15

5 » 64 gm Hofraithe
» 29 » ,,

2 „ 07 „ Hausgarten
8 » — gm zusammen an der Sofien -

straße dahier, worauf unter HauS Nr . 36
» . Wohnhaus 3 Stock mit Schiencn-

keller und Souterain nebst Dach¬
wohnung

b . an » . angebautes Magazingebäude
mit Wohnung 2 Stock

e. an » . angebauter Wohnhausflügel
mit Balkenkeller 2 Stock

ä . an v. angcbaute Küche mit
Schienenkeller und Dachwohnung

o . freistehender Hühnerstall 1 Stock
k. Schmiedewerkstätte mit Backküche

1 Stock mit Dachzimmer
K . freistehende Holzrcmise 1 Stock
einerseits Mathias Braunagel Erben

Nr . 746
anderseits Theodor Friedmann Ehe¬

frau 742 und Philipp Ditter Ehefrau
Nr . 743 ».

Zu diesem Grundstück gehört als
liegenschaftliche Zugehör :

Lagerb.-Nr . 743 b Plan 15
6 qm Hofraithe unüberbaut mit

Treppe gemeinschaftlich mit Philipp
Ditter Ehefrau Nr . 743 »

und
Lagerb.-Nr . 745 Plan 15

1 » 72 qm Hofraithe gemeinschaftlich
mit der Friedmann Ehefrau 742
Philipp Ditter Ehefrau 743 » und
Mathias Braunagel Erben Nr . 746

Anschlag . . M . 78000
Die näheren Bedingungen können

in der Kanzlei des Notariats Baden II
— Langestratze 51 — eingesehen werden.

Baden-Baden, den 22 . Juni 1901 .
Großh . Notariat Baden II :
Der Bollstreckungsbeamte:

Ketterer , Großh . Notar .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekauutmachuug .
L 465. Engen .

Aufforderung
zur Anmeldung von Erbrechten .

Personen , welche Erbansprüche an
den Nachlaß der Marte geb. Hört-
ner, Witwe des Taglöhners Felix
Weggler in Emmingen ab Egg
geltend machen , werden aufgefordert,
ihre Erbrechte bei dem Unterzeichneten
Nachlaßgericht mit Frist bis
Montag den 19. August l . Js .
anzumelden, nach derenAblauf der Nach¬
laß den bis jetzt bezw . bis dahin er¬
mittelten Erben ausgehändtgt werden
wird.

Engen, den 20. Juni 1901 .
Großh . Notariat .

Enge .
Strafrechtspflege.

Laduug .
Lk504 .2 . Nr . 17032 . Heidelberg .

l . Georg Erwin Grund , geb. am
21 . März 1878 in .Eßlingen
(Württemberg), zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft, z . Zt . in London?

2 . Friedrich Ziegler , Bäcker, geb.
am 19 . März 1878 in Ochsenbach ,
zuletzt dortselbst wohnhaft, z . Zt .
in Wakefield , Kansas, Amerika?

3. Wilhelm Jakob Kirsch , Friseur ,
geb . am 10 . Juli 1876 in Hand¬
schuhsheim , zuletzt in Heidelberg
wohnhaft, z . Zt . in Amerika?

4 . Friedrich Seufert , Steinhauer ,
geb . am 5 . April 1878 in Sulz¬
feld, zuletzt dortselbst wohnhaft,
z . Zt . in Amerika?

5 . Johann Zirkel , geb . am 16 .
Januar 1878 in Wiesloch , zuletzt
dortselbst wohnhaft , z . Zt . in
Amerika?

6 . Heinrich Lippmann , geb . am
26 . Juni 1878 in Gaukönigshöfeu,
Amts Ochsenfurt (Bayern ), zuletzt
in Sinsheim a . E . wohnhaft, z. Zt .
in Amerika?

7 . Kaspar Mayr , Dienstknccht , geb .
am 29 . Mai 1877 in Oberhausen,
Amts Augsburg , zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubntß bas
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag , den 30 . August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Heidelberg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unrntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civtk
Vorsitzenden der Ersatzkommisfionen zu

Eßlingen , Heidelberg, Eppingen, WieS-
loch , Ochsenfurt und Augsburg über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urthetlt werden.

Heidelberg , den 27 Juni 1901 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

— _ Sebold ._
Bereius -Regifter .

Pforzheim . L?487
Zum Beretnsregister Band I, O .Z . 6

— „Evangelisches Vereins -
Haus " in Pforzheim — wurde einge¬
tragen : Heinrich Gerwig svuior und
Friedrich Fink find aus dem Vorstande
ausgetreten . Hauptlehrer Christian Wil¬
helm Schumacher hier wurde als Bor ---
fitzender , Hauptlrhrer Johann Jakob '
Schmidt hier wurde als Stellvertreter
des Vorsitzenden , Stadtmtsstonar Jo¬
hannes Fritz und Bijoutier Christian
Ruf, beide hier, wurden als weitere
Vorstandsmitglieder bestellt .

Pforzheim, den 25 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

VermischteBekamttmachrmgeu .
8:523 .1 . Nr . 1851 . Freiburg .

Snitkii
m MkleitiiMkitk».
Die Gemeinde Neuenburg , Amts¬

bezirk Müllheim, vergibt tm Wege der
öffentlichen Verdingung die Herstellung
der Erdarbeiter:, sowie die Lieferung
und Montirung der Metallwaaren für
eine neue Wasserversorgung.

Angebote find in die von uns zu
beziehenden Formulare einzutragen und
bis längstens
Douuerstag de« 18 . Juli d . I .,

Vormittags S Uhr,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen beim Gemeinderath
Neuenburg etnzureichen .

Großh . Kulturinspektion Freiburg .

L 463.2. Nr . 7347. Btlltngen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbetten zur
Herstellung der Gehweganlage beim
neuen Aufnahmsgebäude in Donau -
eschtngen sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden.

1 . Randsteine aus Granit 220 lfdur
2 . Versetzen der Randsteine 220lfdm
3 . Pflästerarbeit 135 qm.
Pläne , Mafsenberechnungen, Aner-

bietungs- und Ausführungsbedtngungen
liegen auf dem Hochbaubureau in
Donaueschingen auf, woselbst auch die
Angebotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden können. Zusendung
nach Auswärts findet nicht statt.

Die Angebote find längstens bis zum
S. Juli d . IS . Abends, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen anher einzusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Btlltngen, den 26. Juni 1901 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

L.406.2 . Nr . 5470. Ossenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung der Station
Schiltach find sür die Vergrößerung
des Bahnkörpers die nachstehend auf¬
geführten Arbeiten zu vergeben :

1 . Lösen und Sprengen von festem
Granitfels , zumTheilporphyrarti -
zus. ca . 43 400 obw .

2. Lösen von steinigemBoden, Ueber«
lagerung des Granitfelsens ca.
8700 cbm .

3 . Transport der Massen unter
O .Z . 1 und 2 zur Herstellung
der Erweiterung des Planums im
Bahnhof Schiltach ca. 27000 odm.

4 . Ablagern von überschüssigen Fels -
Massen im Bahnhof nach Angab«
ca. 22550 obm.

5. Ausladen der abzuführenden Fels¬
massen aus Eisenbahnwagen ca.
12550 obm.

Die Verdingungsunterlagen , welch«
nach auswärts nicht abgegeben werden,
find bei Unterzeichnetem einzusehe»
und nach Positionen getrennte Ange¬
bote dorthin längstens bis Samstag »
de« « . Juli d. I ., Vormittag »
V Uhr verschlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen, ein¬
zureichen .

Offenbura , den 23. Juni 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

L 348.3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
300 t Authrazituusikohle « .

1200 t Schmiedekohle « .
Angebote mit der Aufschrift . Nuß¬

kohlen " versehen , find längstens bi»
Montag, de« 8 . Juli d . IS ., Vor¬
mittags 1« Uhr , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen , vo«
welcher auch die Bedingungen und
Angebotsbogen zu beziehen sind .

Zuschlagsfrist dis » 1. Juli
d . JS .

Karlsruhe , den 21 . Juni ' 1901 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

magazme.

Druck und Verlag der G . Braun 'ichen Hotbuchdruckerei in Karlsruhe .
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